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Als Hersteller von Kugelhähnen, Molchhähnen und Bohrlochverflanschungen ist die 
Hartmann Valves GmbH für kundenindividuelle Anfertigungen und ihr rein metallisches 
Dichtsystem bekannt. Die Hochleistungsarmaturen „Made in Germany“ sind rund um 
den Globus im Einsatz – meist dort, wo besonders anspruchsvolle Prozessbedingungen 
vorherrschen. Im Gespräch mit Armaturen Welt schildern Verkaufsleiter Werner Hart-
mann und sein Bruder Christian Hartmann, Leiter Einkauf, wie sich das Unternehmen 
vom Armaturenhersteller zum Systemanbieter entwickelt hat und inwiefern die 
Mischung aus Tradition und Innovation den Weg zum „Hidden Champion“ geebnet hat.
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Eine Frage der Form: 1946 
gründete der Großvater unse-
rer Gesprächspartner die 
Dipl. Ing. Werner Hartmann 
KG mit Sitz in Burgdorf-
Ehlershausen und erfand 
bald darauf den kugelförmi-
gen Kugelhahn (Patentschrift 
1148421). „Der Bedarf an 
Armaturen für die Öl- und 
Gasindustrie wuchs stetig 
und nach einigen Jahren ver-
fügte die Firma über mehrere 
Mitarbeiter, eine moderne 
Produktion und später sogar 
ein Joint Venture in Brasili-
en“, schildert Werner Hart-
mann. „Schon immer war die 
Produktentwicklung ausge-
richtet auf die Anforderungen 
unserer Kunden. Der Fokus 
auf die Bedürfnisse war und 
ist der stetige Antrieb für In-
novationen: 1984  wurde der 
asymmetrisch dichtende Ku-
gelhahn entwickelt; eine Bau-
form, die es ermöglicht, Ar-
maturen zu fertigen, die 
„Firesafe“ sind. „In diesem 
Jahr hat unser Vater die Fir-
ma übernommen“, ergänzt 
Christian Hartmann eine 
wichtige Station in der Unter-
nehmensgeschichte. Den ers-
ten Schritt Richtung Systeman-
bieter beging die Firma Hart-
mann Ende der 1990er: 
„1998 haben wir Rechte der 
ehemaligen Celler Maschi-
nenfabrik (CM) übernommen 
und die Produktlinie Well-
head (Bohrlochköpfe), eine 
ideale Ergänzung zu unseren 
Hochleistungsarmaturen, 
wettbewerbsfähig weiterent-
wickelt. Vor gut 10 Jahren hat 
man sich dann entschieden, 
auch eine eigenständige Ser-
vice & Aftermarket Abteilung 
zu etablieren“, blicken die 
beiden Brüder zurück. „So 
können wir unsere Kunden 

rund um die Uhr und weltweit 
unterstützen: beim Aufbau, 
bei Reparaturen, bei akuten 
Problemen oder technischen 
Fragestellungen.“ Heute lei-
ten ihre Mutter Ute Hartmann 
und Carsten Braun das Un-
ternehmen. „Den Standort 
Celle konnten wir 2009 flä-
chenmäßig erweitern. Dies 
gibt uns weiteren Spielraum 
zur Expansion und langfristig 
die Möglichkeit, die Aktivitä-
ten in Celle zu konzentrie-
ren.“ Diese positive Entwick-
lung im Laufe der Jahre - 
mit Hilfe konsequenter Erwei-
terung des Produkt- und 
Dienstleistungsportfolios - 
wird auch an der steigenden 
Mitarbeiterzahl ersichtlich: 
Das Unternehmen zählt heu-
te bereits 150 Beschäftigte.

Der Anwender im Fokus
Die oberste Priorität im Unter-
nehmen ist es, die Lösungen 
und internen Prozesse am An-
wendernutzen auszurichten. 
Dabei stehen eine hohe Ver-
fügbarkeit sowie die Betriebs-
sicherheit der Anlagen im Vor-
dergrund. „Unsere Kunden 
sollen weniger Aufwand bei 
der Instandhaltung der Anla-
gen haben und von geringen 
Betriebskosten profitieren. 
Die Ausfallzeiten sollen auf ein 
Minimum reduziert und damit 
die Verfügbarkeit maximiert 
werden“, bringt Christian 
Hartmann es auf den Punkt. 
„Diese Ziele werden durch 
langlebige, qualitativ hoch-
wertige Produkte erreicht. 
Unseren Kunden kommt es 
auf Lösungen an, die zuverläs-
sig sind, eine lange Lebens-
dauer haben und mit denen 
sie wenig Aufwand haben. Mit 
Blick auf die mittel- bis lang-
fristigen Betriebskosten er-

kennen immer mehr Kunden, 
dass sich eventuelle Mehrkos-
ten bei der Investition in Quali-
tätsprodukte bereits nach ei-
ner kurzen Einsatzdauer 
amortisieren. Wir zeichnen 
uns darüber hinaus durch in-
novative Konzepte aus“, so 
Werner Hartmann, der als Bei-
spiel auf den integrierten 
Molchhahn verweist. Hierbei 
dient der Kugelhahn gleichzei-
tig als Aufgabe- oder Entnah-
me-Station von Molchen. „So 
können aufwendige Molch-
schleusensysteme platz- und 
kostensparend ersetzt wer-
den. Durch einen seitlich inte-
grierten Zugang, der durch ein 
Bajonett-System verriegelt 
und gesichert ist, können Mol-
che einfach, schnell und si-
cher aufgegeben oder ent-
nommen werden“, geht der 
Verkaufsleiter ins Detail. Ein 
optionaler Bypass in der Ge-
schlossenstellung ermöglicht 
auch dann eine Reinigung, 
wenn der Medienstrom nicht 
gänzlich unterbrochen wer-
den soll. Der Molchhahn 
kann auch zum Trennen von 
unterschiedlichen Medien in 
einer Rohrleitung eingesetzt 
werden. Ein 3-stufiges, red-
undantes Sicherheitskon-
zept und die rein metallisch 
dichtende Absperrung ga-
rantieren höchste Verfügbar-
keit für den Betrieb in Öl-, Gas-, 
Schlamm- und Wasseranwen-
dungen.
Die Lösung findet zunehmend 
auch bei intelligenten Mol-
chen mit integrierten Mess-
funktionen Anwendung. Au-
ßerdem sind 180°-Molchar-
maturen verfügbar, bei denen 
ein Molch von derselben Ar-
matur in beide Richtungen ge-
sendet und entsprechend 
empfangen werden kann. 

„Bei einem namhaften Kun-
den in Russland führte der 
Einsatz von Hartmann 
20“-Molcharmaturen dazu, 
dass durch das Verdrängen 
von Wasser in der Gasleitung 
ein höherer Durchsatz von ca. 
30 Prozent realisiert werden 
konnte“, berichtet Werner 
Hartmann stolz. 
Mit dem rein metallischen 
Dichtsystem hat Hartmann 
Valves nicht nur eine Son-
derstellung bei den Anwen-
dern, sondern auch im 
Markt erlangt. Die ,,Null-
Blasen-Dichtheit“ macht die-
se Funktion zum Alleinstel-
lungsmerkmal. „Bei dem 
Dichtsystem verfügen die 
Kugelhähne über eine rein 
metallische Abdichtung zwi-
schen Kugel und Sitzring, 
wodurch sie robuster und 

damit langlebiger als andere 
Dichtkonzepte sind. Das Sys-
tem ist wartungsarm, da es 
die Kugelhähne beständiger 
gegen Verschleiß und Erosi-
on macht“, erklärt Werner 
Hartmann. Wie sich die Si-
cherheit einer Anlage mit 
wenig Aufwand erheblich er-
höhen lässt, zeigt ein weite-
res Produktbeispiel: Beim 
Einsatz eines Twin Ball 
Valves (TBV,s. Abbildung) 
kann im Vergleich zu einer 
Standardarmatur die Be-
triebssicherheit um Faktor 2 
(optional sogar 4) erhöht 
werden. Diese Erhöhung er-
gibt sich aus der Konstrukti-
on des TBV, der aus zwei Ku-
gelhähnen anstelle eines 
einzelnen Kugelhahns be-
steht. Diese sind auf Wunsch 
mit je zwei unabhängigen 
Barrieren ausgestattet. Durch 
die DIB (Double Isolation and 
Bleed)-Funktion dichtet jeder 
Kugelhahn sowohl eintritts- 
als auch austrittsseitig. Als 
sogenannte ‚Studded‘ Varian-
te, das heißt mit geschlosse-
nen Flanschen, ist das Pro-
dukt sogar in gleicher Baulän-
ge wie eine Standardarmatur 
erhältlich.

Meilensteine
Traditionell aus dem Bereich 
der Öl- und Gasindustrie 
kommend, expandierte Hart-
mann Valves nach und nach 
auch in andere Branchen 
und ist heute breit aufge-
stellt. Meilensteine sind die 
hohen Marktanteile im Be-
reich der Speichertechnik 
und die frühzeitige Positionie-Das Service-Team sorgt für kompetente Unterstützung vor Ort und sammelt gleichzeitig wertvolles Anwenderfeedback

Der Hartmann Molchkugelhahn erspart aufwendige Molchschleusensysteme

Beim Einsatz eines Twin Ball Valves (TBV) kann die Betriebssicherheit bis 
zu Faktor 4 erhöht werden
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Am 9. Juni 2016 feiert die Hartmann Valves GmbH ihr 
70-jähriges Jubiläum am Gründungsstandort in Burgdorf-
Ehlershausen. Im Rahmen eines Kundenforums mit Fach- 
und Anwendervorträgen werden Lösungen vorgestellt 
und Erfahrungen ausgetauscht. Werksführungen, ein Ein-
blick in die Abteilungen sowie eine anschließende Jubilä-
umsfeier runden das Programm ab. Weitere Informatio-
nen unter: www.hartmann-valves.com/forum 
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rung in den erneuerbaren 
Energien. „Wir sind auf dem 
Gebiet der Ausstattung von 
Gasspeichern, insbesondere 
von Kavernenspeichern, auf 
dem Markt etabliert. Viele 
dieser Speicher innerhalb 
Deutschlands und Europas 
haben wir bereits beliefert. 
Unser Erfolgsrezept ist die 
Kombination aus rein me-
tallisch dichtenden und gas-
dichten Kugelhähnen als 
Absperrarmaturen in Well-
heads“, verrät Christian 
Hartmann. „Denn der Kugel-
hahn ist einem Schieber 
bzw. Gate Valve technisch 
weit überlegen.“ Die vom Un-
ternehmen belieferten Spei-
cher befinden sich unter an-
derem in Deutschland, in 
den Niederlanden, Großbri-
tannien und Portugal. „Aktuell 
sind wir in Großprojekten in 
der Türkei aktiv“, ergänzt der 
Einkaufsleiter. Besonders in 
Anbetracht des niedrigen Öl-
preises und den zurzeit gerin-
gen Investitionen, war es die 
richtige Entscheidung, früh-
zeitig in aussichtsreiche 
Marktsegmente einzutreten 
und sich damit breit aufzustel-
len. „Unser erstes Geother-
mie-Projekt haben wir bereits 
Ende der 1970er Jahre reali-
siert. Seit dem Zuwachs der 
erneuerbaren Energien in den 
letzten Jahren hat Hartmann 
als Pionier, dank der geschätz-
ten Qualitätsprodukte und 
ausgewiesener Expertise, 
sehr hohe Marktanteile im 
Bereich der Bohrlochköpfe in 
der Tiefengeothermie. Hier ist 
besonders das Bayerische 
Molassebecken hervorzu-
heben“, schildern die Ge-
schäftsmänner weitere fir-
meninterne Meilensteine. Bei 
Wellheads für Geothermie-An-
lagen sind spezielle Anpas-

sungen nötig, unter anderem 
bezüglich der Kabeldurchfüh-
rung und Pumpe, sowie bei 
den anspruchsvollen Gege-
benheiten wie hohen Tem-
peraturen und Korrosion. 
Ein Resultat dieser Erfolgssta-
tionen ist die jahrzehntelange 
Kundentreue, die den guten 
Ruf des Unternehmens im 
Markt untermauert. Auch im 
Bereich neuer Verfahren wie 
„power to gas“ als erneuerba-
re Energie hat sich Hartmann 
Valves etabliert: Bei der Um-
wandlung von Windenergie 
zur Speicherung im Erdgas-
netz werden hohe Anforderun-
gen an die eingesetzten Arma-
turen gestellt, da es sich bei 
dem Medium um reinen Was-
serstoff handelt. „Wir wurden 
damit beauftragt, für diesen 
Zweck eine gasdichte Arma-
tur zu entwickeln. Diese hat 
ihren Einsatz bereits in meh-
reren Pilotanlagen erfolgreich 
bestanden.“ Die Entwickler 
bei Hartmann widmen sich 
gerne schwierigen Bedingun-
gen: Wenn Standardanbieter 
kein Produkt liefern können, 
überzeugen die Hochleis-
tungsarmaturen im Grenzbe-
reich. „Gasdicht und mit rein 
metallischer Abdichtung wi-
derstehen die Armaturen ag-
gressiven Medien, hohen Drü-
cken und enormen Tempera-
turen“, erläutert Werner Hart-
mann die Vorteile der Kugel-
hahnarmatur und nennt 
einige Beispiele. „So wurde 
durch die Entwicklung von Ar-
maturen (DN125 PN160) für 
reinen Sauerstoff bei 350 °C 
und Wasserdampf bei 450 °C 
eine Sauerstoffzugabe reali-
siert, die den Prozess des 
Kunden deutlich wirtschaftli-
cher macht. Andere Armatu-
ren (12“ PN50) garantieren 
seit vier Jahren störungsfrei 

höchste Anlagenverfügbarkeit 
und absolvierten dabei ca. 
400.000 Schaltungen in ent-
fettenden Medien bei ca. 
200 °C.“ Für abrasive Medien 
wie Titandioxid (TiO2) entwi-
ckelte Hartmann eine 8“-Ar-
matur, die zum Portionieren 
des Oxids eingesetzt wird. Mit 
dem Kugelhahn konnten die 
Revisionsintervalle von zuvor 
wenigen Wochen auf 15 
Monate ausgedehnt werden. 
In dieser Zeit absolviert die 
Armatur etwa eine Million 
Zyklen.

Tradition und Innovation
Hartmann Valves vereint die 
Grundsätze von Tradition mit 
denen der Innovation inner-
halb der eigenen Unterneh-
mensstruktur. Als inhaberge-
führtes Familienunterneh-
men in dritter Generation mit 
technischer Ausrichtung ste-
hen täglich neue Entwicklun-
gen von maßgeschneiderten 
Produkten auf dem Pro-
gramm. „Auch bedarf es ste-
tig neuer Ideen, wenn Produk-
te in Anwendungen mit beson-
deren Prozessbedingungen 
eingesetzt werden, die bislang 
noch nicht ,bezwungen‘ wur-
den, sei es beispielsweise in 
Bezug auf Medien oder die 
Temperaturen“, erklärt Chris-

tian Hartmann. Dabei stehen 
bei jeder Innovation die Quali-
tät und Langlebigkeit als 
Kernziele für die Kundenzu-
friedenheit ganz oben auf der 
Agenda. Als ein bedeutender 
Erfolgsfaktor bei Hartmann 
Valves gelten die Mitarbeiter: 
„Unsere Kunden wissen wert-
volle langjährige Erfahrun-
gen, Engagement und abtei-
lungsübergreifende Kommu-
nikation zu schätzen. Die 
Mitarbeiterzufriedenheit spie-
gelt sich in langer Mitarbeiter-
treue wider. Viele unserer An-
gestellten können eine 20-, 
30- oder sogar 40-jährige Be-
triebszugehörigkeit nachwei-
sen“, so der Einkaufsleiter. 
Dieses Team wird im aktuel-
len Generationenwechsel 
frühzeitig um viele jüngere 
Fach- und Führungskräfte er-
gänzt, um den Know-how-
Transfer zu sichern.

Blick nach vorne
Der Transfer von techni-
schen Lösungen in weitere 
Branchen sowie die Erhö-
hung des Bekanntheitsgra-
des zählen zu den Zukunfts-
plänen des Unternehmens.
Bisher werden die Produkte 
überwiegend in den Bran-
chen Öl & Gas, Petrochemie, 
Chemie, Geothermie, erneu-

Jedes Produkt wird einer sorgfältigen Qualitätssicherung unterzogen

Kavernenkopf zur Gaserstbefüllung, inkl. Soleentleerungskopf (oberes 
Drittel). Auch hier hat sich die Kombination mit rein metallisch dichtenden 
Kugelhähnen am Markt bewährt

HARTMANN VALVES GmbH
Ströherstraße 1-3
D-29229 Celle
Telefon: +49 50 85 / 98 01-0
Telefax: +49 50 85 / 98 01-40
E-Mail: info@hartmann-valves.com
Web: www.hartmann-valves.com

Die Hartmann Produkte auf einen Blick
KUGELHÄHNE

- Nennweiten: DN8 bis DN1000 (½“ bis 40“)

- Druckstufen:   bis 700 bar (10.000 psi)

- Temperaturen:   - 200 bis + 550°C

- Medien:   Erdöl, Erdgas, Sauergas, Sole, Sauerstoff, 
Wasserstoff, Wasserdampf, Thermalwas-
ser, abrasive und entfettende Medien

- Eigenschaften:   rein metallisch dichtend, gasdicht, Split 
Body Design, kundenindividuelle Anferti-
gungen, wartungsarm

- Funktionen:   Double-Block and Bleed (DBB), Double 
Isolation and Bleed (DIB), Fire-safe und weitere

- Regelwerke:   API 6A, API 6D, ASME, PED, DGRL, DIN ISO, 
TA Luft und weitere

BOHRLOCHKÖPFE (nach API 6A)

- Ausführungen:  für Kavernen- und Porenspeicher, Solung, 
Gas- und Ölproduktion sowie Tiefengeothermie

- Druckstufen:   bis zu API 10.000

- Temperaturen:   alle Temperaturklassen

- Eigenschaften:   ausgerüstet mit rein metallisch dichtenden 
Kugelhähnen (z.B. 4 1/16“, 10.000 psi, 
Fail-safe-Close unter 2 Sek.), Solidblock 
Design, kundenindividuelle Anfertigungen

- Materialien:   Schmiedestahl in allen MaterialklassenDas Unternehmen etablierte sich frühzeitig in neuen Branchen wie der 
Tiefengeothermie

Tieftemperaturtests gehören bei einigen Hochleistungsarmaturen zum 
Standard

erbare Energien sowie Kraft-
werkstechnik eingesetzt. 
Dabei wird das Geschäft zu 
50 Prozent vom weltweiten 
Ausland bestimmt. Anknüp-
fend an die Historie von 
1946 bis heute – vom Arma-
turenhersteller zum Sys-
temanbieter und „Problem-
löser“– gestaltet sich eine 
aktuelle Herausforderung: 
„Durch die Optimierung der 
Prozesse, der Technik und 
der Materialien wollen wir 
Standards etablieren, um 
dadurch Wettbewerbsvortei-
le zu generieren beziehungs-

weise als deutscher Mittel-
stand global wettbewerbsfä-
hig zu bleiben“, blicken die 
Brüder nach vorne. „Dabei 
ist es unser Anliegen, die 
Vielfalt der kundenindividu-
ellen Lösungen aufrecht zu 
erhalten, stets unter Berück-
sichtigung der zahlreichen 
nationalen und internationa-
len Regelwerke und Richtli-
nien.“ Zur langfristigen Si-
cherung der Arbeitsplätze 
strebt das Unternehmen ein 
moderates Wachstum an: 
ein „Hidden Champion“ auf 
Wachstumskurs.




